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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 
 UmschlagGraupner Ein Lämlein geht und trägt die | Schuld 
N. N.  UmschlagN.N. Ein Lämlein geht und trägt die Schuld 
Noack 1 Seite 44 Ein Lämmlein geht 
Katalog  Ein Lämlein geht und trägt die/Schuld 

 
Zählung: 
 
Partitur: fol. 1-3; alte Zählungen: fol. 12-14, Bogen 4–5 
UmschlagGraupner: fol. 4r 
Stimmen: fol. 4v-14v 
 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  —2 
  1r, Kopfzeile, rechts M. F. 1724. 
 UmschlagGraupner 5r Dn. E+to Mihi | 1724. 
    
N. N.  UmschlagN.N.  16t Jahrgang. 1724. 
Noack Seite 44  II 1724. 
Katalog   Autograph Februar 1724. 

 
Anlass: 
 
Sonntag Estomihi 1724 (Sonntag vor der Fastenzeit; 27. Februar 1724) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 
  3v Soli Deo | Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 4r): 
 
 Stimme (fol.) Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 (6r) 
1 Vl2 (7r) 

 
 

 Viol. 1 Va (8r)  
 (Violone) 1 Vlne (9r) In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Cant: 1 C (10r)  
 Alt: 1 A (11r)  

1 T1 (12r) 
 
 
 

Bezeichnung auf der T1-Stimme:  Tenore.4 
 notiert für Satz 1 (Choral Ein Lämlein geht und) 
  Satz 6 (Rezitativ Du toˆe Welt) 
  Satz 7 (Choral Mein Lebetage) 

 Tenor. 1 T2 (13r) 
 
 
 
 

Bezeichnung auf der T2-Stimme:  Tenore. 
 notiert für Satz 1 (Choral Ein Lämlein geht und) 
  Satz 4 (Rezitativ A¡ Sünder, iª eš ni¡t re¡t viel?) 
  Satz 5 (Arie Mein Her… wiˆ ¯¡ zu Jesu halten) 
  Satz 7 (Choral Mein Lebetage) 

                                                     
1 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
2 Der sonst bei Graupner übliche Eintrag, zu welchem Anlass die Kantate komponiert wurde, fehlt hier. 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
4 Zur Frage nach dem vermutlichen Sänger s. u. Veröffentlichungen, Hinweise. 
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 Ba+s. 1 B (14r)  
 e | Continuo. 1 Bc (4v)  
   

 
Textbuch: 
 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Original: 
Lichtenberg 1724, S. 46-49 
Titelseite: 
Heilige | Sabbath¨- | Luª ; | wel¡e zur | erbauli¡en 
Ermunterung | na¡ denen | Sonn- und Feª-Tag¨ | 
Evangelii¨/ | poëtiº angegeben worden; | und vermi˜elª 
| ordentli¡er Kir¡en-Mu@$, | in der | Ho¡f. S¡loß-
Cape\e | zu DARMSTADT/ | da+ 1724.te Jahr 
hindurc | soˆ angeªeˆet werden. | [Linie] | Darm#adt/ 
dru¿t¨ Caspar Klug.  

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
28.11.1723 – 2.12.1724 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1, Tenor2, Bass): 
Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld | der Welt und ihrer Kinder. | Es geht und bü-
ßet in Geduld | die Sünden aller Sünder. | Es geht dahin, wird matt und krank, | ergibt 
sich auf die Würgebank | verzeiht sich aller Freuden. | Es nimmet an Schmach, Hohn 
und Spott, | Angst, Wunden, Striemen, Kreuz und Tod | und spricht: „Ich will’s gern 
leiden“. 
[1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ 
(1647) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sach-
sen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald])] 5 

7. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1, Tenor2, Bass): 

Mein Lebetage will ich dich | aus meinem Sinn nicht lassen. | Dich will ich stets gleich 
wie Du mich | mit Liebes-Armen fassen. | Du sollt sein meines Herzens Licht, | und 
wenn mein Herz zu Stücken bricht | sollt Du mein Herze bleiben. | Ich will mich Dir, 
mein höchster Ruhm, | hiermit zu Deinem Eigentum | beständiglich verschreiben. 
[5. Strophe des o. a. Chorals] 6 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung 7 

 
Epistel: 1. Brief des Paulus an die Korinther 13, 1-13: 

1 Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich ein tönend Erz oder eine klingende Schelle. 

2 Und wenn ich weissagen könnte und wüsste alle Geheimnisse und alle Erkenntnis 
und hätte allen Glauben, also dass ich Berge versetzte, und hätte der Liebe nicht, 
so wäre ich nichts. 

3 Und wenn ich alle meine Habe den Armen gäbe und ließe meinen Leib brennen, 
und hätte der Liebe nicht, so wäre mir's nichts nütze. 

4 Die Liebe ist langmütig und freundlich, die Liebe eifert nicht, die Liebe treibt nicht 
Mutwillen, sie blähet sich nicht, 

                                                     
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
6 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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5 sie stellet sich nicht ungebärdig, sie suchet nicht das Ihre, sie lässt sich nicht 
erbittern, sie rechnet das Böse nicht zu, 

6 sie freut sich nicht der Ungerechtigkeit, sie freut sich aber der Wahrheit; 
7 sie verträgt alles, sie glaubet alles, sie hoffet alles, sie duldet alles. 
8 Die Liebe höret nimmer auf, so doch die Weissagungen aufhören werden und die 

Sprachen aufhören werden und die Erkenntnis aufhören wird. 
9 Denn unser Wissen ist Stückwerk, und unser Weissagen ist Stückwerk. 
10 Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das Stückwerk aufhören. 
11 Da ich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und war klug wie ein Kind und hat-

te kindische Anschläge; da ich aber ein Mann ward, tat ich ab, was kindisch war. 
12 Wir sehen jetzt durch einen Spiegel in einem dunkeln Wort; dann aber von Ange-

sicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich's stückweise; dann aber werde ich erkennen, 
gleichwie ich erkannt bin. 

13 Nun aber bleibt Glaube, Hoffnung, Liebe, diese drei; aber die Liebe ist die größte 
unter ihnen. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 18, 31–43: 

31 (Er aber)8 Jesus nahm zu sich die Zwölf und sprach zu ihnen: Sehet, wir gehen hin-
auf gen Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was geschrieben ist durch 
die Propheten von des Menschen Sohn. 

32 Denn er wird überantwortet werden den Heiden; und er wird verspottet und 
geschmähet und verspeiet werden, 

33 und sie werden ihn geißeln und töten; und am dritten Tage wird er wieder aufer-
stehen. 

34 Sie aber verstanden der keines, und die Rede war ihnen verborgen, und wussten 
nicht, was das Gesagte war. 

35 Es geschah aber, da er nahe an Jericho kam, saß ein Blinder am Wege und bettelte. 
36 Da er aber hörte das Volk, das hindurchging, forschte er, was das wäre. 
37 Da verkündigten sie ihm, Jesus von Nazareth ginge vorüber. 
38 Und er rief und sprach: Jesu, du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
39 Die aber vornean gingen, bedrohten ihn, er sollte schweigen. Er aber schrie viel 

mehr: Du Sohn Davids, erbarme dich mein! 
40 Jesus aber stand still und hieß ihn zu sich führen. Da sie ihn aber nahe zu ihm 

brachten, fragte er ihn 
41 und sprach: Was willst du, dass ich dir tun soll? Er sprach: HERR, dass ich sehen 

möge. 
42 Und Jesus sprach zu ihm: Sei sehend! dein Glaube hat dir geholfen. 
43 Und alsobald ward er sehend und folgte ihm nach und pries Gott. Und alles Volk, 

das solches sah, lobte Gott. 
 

Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Ach Seelenfreund, mein Geist eilt, dir zu helfen, mein Geist eilt, dir zu helfen, …“ 
nur „Ach Seelenfreund, mein Geist eilt, dir zu helfen, …“ 
usw.) 

                                                     
8 Der eingeklammerte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  durch das Wort „Jesus“ ersetzt. 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  
   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 

Der nebenstehende Bildausschnitt zeigt den Beginn des 6. 
Satzes (Rezitativ Du toˆe Welt). In der ersten Zeile ist die 
Abkürzung  Kn.  erkennbar. Dabei könnte es sich um die 
Notiz Graupners handeln, wer von den beiden Tenören das 
Rezitativ zu singen hat. In Frage käme dann als Tenor1 
Konstantin Knöchel (∗ 1679 in Neusalz an der Oder; † 
17.02.1725 in Darmstadt); zunächst seit 1700 Studium in 
Leipzig, ab 1702 an der Leipziger Oper tätig, seit Anfang 
1711 in Darmstadt (Vertrag vom 1.4.1711 für das „Fürst-
liche Opernwesen“).9 
 

Ein Hinweis auf die Person des Tenor2 konnte im Notenmaterial nicht gefunden werden. 
 
 

                                                     
9 Vgl. Noack-MGDA  insbesondere S. 179+210. 
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Kantatentext 
 
 
Mus ms 
432/06 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Choral (Canto, Alto, Tenore1, Tenore2, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore1, Tenore2, Basso) Choral10 (Canto, Alto, Tenor1, Tenor2, Bass) 
  Ein Lämlein geht u. trägt die S¡uld Ein Lämlein geht u. trägt die Sculd Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld 
  der11 Welt u. ihrer Kinder der Welt u. ihrer Kinder der Welt und ihrer Kinder. 
  E¨ geht u. büset in Geduld E+ geht u. büset in Geduld Es geht und büßet in Geduld 
  die Sünden12 aˆer Sünder13 die Sünden a\er Sünder die Sünden aller Sünder. 
  E¨ geht dahin wird ma˜ u. krank E+ geht dahin wird maμ u. krank Es geht dahin, wird matt und krank, 
  ergibt ¯¡ auf die Würge Bank ergibt @c auf die Würge Bank ergibt sich14 auf die Würgebank15 
  verzeiht16 ¯¡ aˆer Freuden. verzeiht @c a\er Freuden. verzeiht sich17 aller Freuden. 
  E¨ nimet an S¡ma¡ Hohn u. Spo˜18 E+ nimet an Scmac Hohn u. Spoμ Es nimmet an Schmach, Hohn und Spott, 
  Angª Wunden Striemen Creu… u. Todt Ang# Wunden Striemen Creu~ u. Todt Angst, Wunden, Striemen, Kreuz und Tod 
  u. spri¡t i¡ wiˆ¨ gern leiden. u. sprict ic wi\+ gern leiden. und spricht: „Ich will’s gern leiden“. 
     

2 1v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  S¡au Seele deinen Bräutgam an Scau Seele deinen Bräutgam an Schau, Seele, deinen Bräut’gam an, 
  wie heƒtig treibt ihn seine Liebe. wie he{tig treibt ihn seine Liebe. wie heftig treibt ihn seine Liebe. 
  Er geht die Marter Bahn Er geht die Marter Bahn Er geht die Marterbahn, 
  di¡ aˆer Marter zu entreißen. dic a\er Marter zu entreißen. dich aller Marter zu entreißen. 

                                                     
10 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld“ (1647) von Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben 

[Spreewald]) 
11 T2-Stimme, T. 6, Schreibfehler:  Im Takt 6 fehlt auf Zählzeit 3 eine Viertel-Pause. 
12 A-Stimme, T. 7, Schreibfehler:  Sünde  statt  Sünden . 
13 T2-, B-Stimme, T. 15, Schreibfehler:  Sünden  statt  Sünder 
14 sich ergeben: hier wohl im Sinne von „sich dem Feind ergeben“ gemeint. 
15 Würgebank:  Schlachtbank (WB Grimm, Bd. 30, Sp. 2189, Ziffer 1 ; Stichwort Würgebank ) 
16 C-Stimme, T. 14, Schreibfehler:  verzei¡t  statt  verzeiht . 
17 sich verzeihen:  sich etwas versagen, vorenthalten, abschlagen (WB Grimm, Bd. 25, Sp. 2515, Ziffer A3) ; Stichwort verzeihen ); 
 „(Es) verzeiht sich aller Freuden“: „(Es) versagt sich alle Freuden“ 
18 C-, A-, T2-, B-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  Spott und Hohn  statt  Hohn und Spott . 



 
  A¡ dämpfe do¡ der Woˆuª ºnöde Triebe Ac dämpfe doc der Wo\u# <nöde Triebe Ach! dämpfe doch der Wollust schnöde Triebe, 
  die ihm den sauren Gang gema¡t. die ihm den sauren Gang gemact. die ihm den sauren Gang gemacht, 
  U. seÿ beda¡t U. seÿ bedact und sei bedacht, 
  di¡ ihm ergeben zu erweißen. dic ihm ergeben zu erweißen. dich ihm ergeben zu erweisen. 
     

3 1v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  A¡ Seelen Freund mein Geiª eilt dir zu folgen Ac Seelen Freund mein Gei# eilt dir zu folgen Ach Seelenfreund! mein Geist eilt, dir zu folgen, 
  da¨ Fleiº iª aˆzu ºwa¡19. da+ Flei< i# a\zu <wac. das Fleisch ist allzu schwach20. [fine] 
  E¨ quiˆt ¯eh an au¨ meinem Her…en E+ qui\t @eh an au+ meinem Her~en Es quillt, sieh an! aus meinem Herzen 
  ob deinen unerhörten S¡mer…en ob deinen unerhörten Scmer~en ob deinen21 unerhörten Schmerzen, 
  o treue¨ 22 Lam ein herber Thränen Ba¡. o treue+ Lam ein herber Thränen Bac. o treues23 Lamm, ein herber Tränenbach. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

4 2r Re$itativo +e$$o (Tenore2) Re$itativo +e$$o (Tenore2) Secco-Rezitativ (Tenor2) 
  A¡ Sünder iª e¨ õt24 re¡t viel Ac Sünder i# e+ õt rect viel Ach Sünder, ist es nicht recht viel? 
  Go˜ ma¡t au¨ lauter Gnaden Goμ mact au+ lauter Gnaden Gott macht aus lauter Gnaden25, 
  di¡ der Verdamniß26 zu entladen dic der Verdamniß zu entladen dich der Verdammnis zu entladen27, 
  sein ein…ig Kind28 zum Trauer Spiel. sein ein~ig Kind zum Trauer Spiel. sein einzig Kind zum Trauerspiel. 

                                                     
19 Partitur und B-Stimme, T. 26-30, Textänderung/Schreibfehler:  Graupner änderte – vermutlich unabsichtlich – den Originaltext  da¨ Fleiº iª aˆzu ºwa¡   ab in  mein Geiª iª aˆzu ºwa¡ . 
 Ferner hat Graupner von dem Originaltext (1. und 2. Zeile; s. Anhang)  A¡ ! Seelen ! Freund mein Geiª eilt dir zu folgen/ | Zeu¡ mi¡ na¡ dir. Da¨ Fleiº iª aˆzu ºwa¡  den unterstrichenen Teil  

Zeu¡ mi¡ na¡ dir.  nicht vertont. 
20 Vgl. vorangehende Fußnote. 
21 ob deinen (alt.):  ob deiner, wegen deiner. 
22 Partitur und B-Stimme, T. 37+38, Textänderung:  treueš  statt  reineš . 
 Originaltext (s. Anhang):  reineš . 
23 Vgl. vorangehende Fußnote. 
24 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
25 „aus lauter Gnaden“ (alt.): „aus lauter Gnade“, gnadenhalber. 
26 T2-Stimme, T. 4, Schreibweise:  Verdamnuš . 
27 „dich der Verdammnis zu entladen“:  „dich von der Verdammnis zu befreien“ 
28 Partitur, T. 5-7, Textänderung:  Verdoppelung der Worte  sein ein…ig Kind  durch Graupner; nicht im Originaltext (s. Anhang). 
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  Er wiˆ di¡ ewig glückli¡ ma¡en, Er wi\ dic ewig glü$klic macen, Er will dich ewig glücklich machen, 
  Du aber wilt29 beÿ eitler Luª Du aber wilt beÿ eitler Lu# Du aber wilt30 bei eitler Lust 
  da¨ große Liebe¨ Werck verla¡en; da+ große Liebe+ Wer$k verlacen; das große Liebeswerk verlachen 
  u. reimeª31 deine Bruª u. reime# deine Bru# und räumest deine Brust 
  verdamtem S¡er… verdamtem Scer~ verdammtem Scherz, 
  verdamten Sünden ein. verdamten Sünden ein. verdammten Sünden ein.32 
  Wa¨ thuªu ? Sünder ! a¡ ! Kan deine¨ Jesu Pein Wa+ thu#u ? Sünder ! ac ! Kan deine+ Jesu Pein Was tust du? Sünder, ach! Kann deines Jesu Pein, 
  ¯nloßer Menº33 di¡ ni¡t zur Reu ermuntern ? @nloßer Men< dic nict zur Reu ermuntern ? sinnloser Mensch! dich nicht zur Reu’ ermuntern? 
  Gewiß e¨ kan nur ein vernünƒtig Her…34 Gewiß e+ kan nur ein vernün{tig Her~ Gewiss, es kann ein nur vernünftig’ Herz35 

  
ni¡t gnug die Liebe dort den Undank hier  
 verwundern. 

nict gnug die Liebe dort den Undank hier  
 verwundern. 

nicht g’nug die Liebe dort, den Undank hier 
 verwundern. 

     
5 2v Aria (Tenore2) Aria (Tenore2) Aria (Tenor2) 
  Mein Her… wiˆ36 ¯¡ zu Jesu halten Mein Her~ wi\ @c zu Jesu halten Mein Herz will sich zu Jesu halten. 
  ihr eitlen Lüªe geht nur fort. ihr eitlen Lü#e geht nur fort. Ihr eitlen Lüste, geht nur fort!  [fine] 
  Der Rosen Pfad führt in die Höˆe Der Rosen Pfad führt in die Hö\e Der Rosenpfad führt in die Hölle. 
  wen i¡ mi¡ Jesu zu geseˆe wen ic mic Jesu zu gese\e Wenn ich mich Jesu zu geselle, 
  so führt er mi¡  so führt er mic  so führt er mich 
  gewiß zu ¯¡ gewiß zu @c gewiss zu sich 
  dur¡ Leiden in deß Himel¨ Port. durc Leiden in deß Himel+ Port. durch Leiden in des Himmels Port37. 
  Da Capo   Da Capo    da capo 
     

                                                     
29 T2-Stimme, T. 10, Schreibweise:  wilª . 
30 wilt (alt):  willst . 
31 T2-Stimme, T. 13, Schreibweise:  raumeª 
32 und räumest deine Brust | verdammtem Scherz | verdammten Sünden ein (alt.):  und räumest deiner Brust | verdammten Scherz | verdammte Sünden ein. 
33 Partitur, T. 17-19, Textänderung:  Verdoppelung der Worte  ¯nloßer Menº  durch Graupner; nicht im Originaltext (s. Anhang). 
34 Partitur, T. 21, Schreibfehler:  nur ein vernünƒtig Her…  statt  ein nur vernünƒtig Her… . 
 T2-stimme, T. 21, und Originaltext (s. Anhang):  ein nur vernünƒtig Her… . 
 Gewiß eš kan ein nur vernünƒtig Her… | ni¡t gnug die Liebe dort den Undan¿ hier verwundern:  Sicherlich kann ein nur von der Vernunft gesteuertes Herz sich nicht genügend über  die Liebe dort  und  

den Undan¿ hier  wundern. 
35 Vgl. vorangehende Fußnote. 
36 Partitur und T2–Stimme, T. , Textänderung:  wiˆ  statt  soˆ . 
 Originatext (s. Anhang):  soˆ . 
37 Port (alt.):  Hafen. 
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6a) 3v Re$itativo +e$$o38 (Tenore1) Re$itativo +e$$o (Tenore1) Secco-Rezitativ (Tenor1) 

  Du toˆe Welt  Du to\e Welt Du tolle Welt,  
  vergnüge di¡ in deinen Eitelkeiten. vergnüge dic in deinen Eitelkeiten. vergnüge dich in deinen Eitelkeiten! 
  J¡ habe Jesum u. sein Leiden Jc habe Jesum u. sein Leiden Ich habe Jesum und sein Leiden 
  mir zur Betra¡tung vorgeªeˆt. mir zur Betractung vorge#e\t. mir zur Betrachtung vorgestellt. 
  Sein Trauer Spiel vergnüget meinen Sinn Sein Trauer Spiel vergnüget meinen Sinn Sein Trauerspiel vergnüget meinen Sinn, 
  weil i¡ dadur¡ so selig bin. weil ic dadurc so selig bin. weil ich dadurch so selig bin. 

   b) 3v Re$itativo a$$ompagnato (Tenore1) Re$itativo a$$ompagnato (Tenore1) Accompagnato-Rezitativ (Tenor1) 
  ja liebªer Jesu ja i¡ diene dir mit Freuden.  ja lieb#er Jesu ja ic diene dir mit Freuden.  Ja, liebster Jesu! ja ich diene dir mit Freuden.  
     

7 3v 
Mein Lebe Tage wiˆ i¡ di¡ p. 

Choral. 
Da Capo. 

Mein Lebe Tage will i$h di$h p. 
Choral. 

Da Capo. 
Choral39 (Canto, Alto, Tenor1, Tenor2, Bass) 

  Mein lebetage wiˆ i¡ di¡40 Mein lebetage wi\ ic dic Mein Lebetage will ich dich 
  au¨ meinem Sinn ni¡t laßen au+ meinem Sinn nict laßen aus meinem Sinn nicht lassen. 
  Di¡ wiˆ i¡ ªet¨ glei¡ wie Du mi¡ Dic wi\ ic #et+ gleic wie Du mic Dich will ich stets gleich wie Du mich 
  mit Liebe¨ Armen faßen mit Liebe+ Armen faßen mit Liebes-Armen fassen. 
  Du solt seÿn meine¨ Her…en¨ Li¡t. Du solt seÿn meine+ Her~en+ Lict. Du sollt41 sein meines Herzens Licht, 
  und wenn mein Her… zu ªücken bri¡t und wenn mein Her~ zu #ü$ken brict und wenn mein Herz zu Stücken bricht 
  solt Du42 mein Her…e bleiben : solt Du mein Her~e bleiben : sollt Du mein Herze bleiben. 
  J¡ wiˆ mi¡ Dir mein hö¡ªer Ruhm43 Jc wi\ mic Dir mein höc#er Ruhm Ich will mich Dir, mein höchster Ruhm, 
  hiermit zu Deinem eigenthum hiermit zu Deinem eigenthum hiermit zu Deinem Eigentum 
  beªändigli¡ verºreiben. be#ändiglic ver<reiben. beständiglich44 verschreiben. 
     

 
 
 
 
 
                                                     
38 Partitur, T1-Stimme, Textänderung:  Sämtliche Text-Verdoppelungen durch Graupner; nicht im Originaltext (s. Anhang). 
39 5. Strophe des o. a. Chorals 
40 In der Partitur fehlt die Textunterlegung; Wiedergabe des Choralstrophe nach der C-Stimme. 
41 sollt (alt.):  sollst 
42 A-, T1-Stimme, T. 14, Schreibfehler:  soˆ Du  statt  solt Du (=sollst Du). 
 B-Stimme, T. 14, Schreibweise:  soltu  statt  solt Du . 
43 T1-Stimme, T. 25, Schreibfehler:  Rhum  statt  Ruhm . 
44 beständiglich (dicht.):  beständig. 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Ein Lämmlein geht und trägt die Schuld » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Paul Gerhardt (∗ 12. März 1607 in Gräfenhainichen/Kurfürstentum 
Sachsen; † 27. Mai 1676 in Lübben [Spreewald]); evangelisch-
lutherischer Theologe, gilt neben Martin Luther als einer der 
bedeutendsten deutschsprachigen Kirchenlieddichter.45 

Paul Gerhardt (12.3.1607 - 27.5.1676)

 
Erstveröffentlichung: 
 
164746; PRAXIS PIETATIS | MELICA: Da+ i#: | [Zierlinie] | Vbung 

der | Goμseligkeit in Chri#- | licen und Tro#reicen | 
Gesängen / | Herrn D. Martini Lutheri | fürnemlic / und 
denn auc anderer | vornehmer und gelehrter Leute. | 
Ordentlic zusammen ge- | bract / und | Mit vielen 
außerlesenen newen Ge- | sängen gezieret: | Auc zur 
Befoderung de+ KircenGoμe+ | dien#e+ mit beygese~ten 
Melodien / Nebe# | dem Ba++o Continuo verfertiget | Von | 
Johann Crügern Gub: Lu+: | Dire$t. Mu+. in Berlin ad D. N. | 
[Zierlinie] | Jn Verlegung de+ Au$tori+ und Chri#ophori | 
Runge / Gedru%t zu Berlin Anno 1647.47 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 432/06 (GWV 1119/24): 1. Strophe (Ein Lämmlein geht und trägt die S¡uld) 
 5. Strophe (Mein Lebetage wiˆ i¡ di¡) 
 
Melodie(n): 
 
• CB Graupner 1728, S. 10 

Mel. zu „An Wa^er Flü^en | Babÿlon“; von Graupner in der Kantate mit leichten Änderungen ver-
wendet. 

•  CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 55 
Mel. zu „Ein Lämmlein geht und trägt die S¡uld“; ungleich zur Mel. zu „An Wa^er Flü^en Babÿlon“ 
aus CB Graupner 1728. 

  CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 298 
Mel. zu „An Wa¸er-Flü¸en Babylon“; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728. 

• CB Portmann 1786, S. 3 
Mel. zu „Ein Lämmlein geht“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 367 
• Zahn, Bd. IV, S. 508, Nr. 7663  (Mel. zu „An Wasserflüssen Babylon“) 

 Bd. IV, S. 511, Nr. 7669  (Mel. zu „Herr Gott, erhör die G’rechtigkeit“) 
 Bd. IV, S. 515 ff, Nr. 7681-7688 
 

Hinweise, Bemerkungen: 
 
Den Grundgedanken zu diesem Muªerlied aˆer Pa¸ionšlieder hat der Sänger au¨ Johanni¨ 1, 29 und Jesajah 53, 4-7 
entnommen. [Zitat nach Koch, VIII, S. 40 ]

                                                     
45 Wikipedia 
46 GB EG (H-N, 2001), Nr. 83 
47 Fischer-Tümpel, Bd. VI, S. 80, Nr. 462 
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Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
Fischer-Tümpel, Bd. III, S. 307, Nr. 386 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 314, Nr. 395 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 485, Nr. 503 

  Paßion+-Lied. 
  zu Num. 81.48 
 Mel. An wa¸erflü¸en rc. Mel. An waâerflùâen | Babylon. 

1. 
 EJn Lämmlein geht und trägt die Sculd 
Der Welt und jhrer Kinder 
E+ geht und büâet in Gedult 
Die Sünden a\er Sünder; 
 E+ geht dahin, wird maμ und krank 
Ergibt @c auf die Würgeban%, 
Verzeiht @c a\er Frewden. 
E+ nimmet an Scmac, Hohn und Spoμ, 
Ang#, Wunden, Strihmen, Creu~ und Tod 
Vnd sprict: Jc wi\+ gern leyden. 

EJn lämlein geht und trägt die ºuld 
Der welt und ihrer kinder : 
E¨ geht und bü¸et in gedult 
Die sünden aˆer sünder : 
E¨ geht dahin/ wird ma˜ und krank/ 
Ergibt ¯¡ auƒ die würge-ban¿ 
Verzeiht ¯¡ aˆer freuden : 
E¨ nimmet an ºma¡/ hohn und spo˜/ 
Angª/ wunden/ ªriemen/ kreu… und tod/ 
Und spri¡t : i¡ wiˆ¨ gern leyden. 

EJn lämmlein geht und trägt die ºuld 
Der welt und ihrer kinder. 
E¨ geht und träget49 in geduld 
Die sünden aˆer sünder ; 
E¨ geht dahin, wird ma˜ und kran¿, 
Ergiebt ¯¡ auf die würge-ban¿ 
Verzeiht50 ¯¡ aˆer freuden : 
E¨ nimmet an ºma¡, hohn und spo˜, 
Angª, wunden, ªriemen, creu… und tod, 
Und spri¡t : i¡ wiˆ¨ gern leiden. 

2. 
 Da+ Lämmlein i# der groâe Freund 
Vnd Heyland meiner Seelen ; 
Den, den hat GOμ zum Sünden-Feind 
Vnd Söhner wo\en wählen : 
 Geh hin, mein Kind und nim dic an 
Der Kinder, die ic außgethan 
Zur Straaf uÚ Zorne+ruthen. 
Die Straf i# <wer, Der Zorn i# groß ; 
Du kan# und sol# @e macen loß 
durc Sterben und durc Bluten. 

 
2 Da¨ lämmlein iª der gro¸e freund/ 
Und heyland meiner seelen : 
Den/ den hat GO˜ zum sünden-feind 
Und söhner woˆen wehlen: 
Geh hin/ mein kind/ und nim di¡ an 
Der kinder/ die i¡ aušgethan 
Zur ªraƒ und zorne¨-ruthen : 
Die ªraƒ iª ºwer/ der zorn iª groß : 
Du kanª und soˆª ¯e ma¡en loß 
Dur¡ ªerben und dur¡ bluten. 

 
 2. Da¨ lämmlein iª der gro¸e freund, 
Und heyland meiner seelen, 
Den, den hat GO˜ zum sünden-feind 
Und söhner51 woˆen wehlen: 
Geh hin52, mein kind, und nimm di¡ an 
Der kinder, die i¡ aušgethan53 
Zur ªraf und zorne¨ ruthen ; 
Die ªraf iª ºwer, der zorn iª groß, 
Du kanª und solª ¯e ma¡en loš 
Dur¡ ªerben und dur¡ bluten. 

                                                     
48 GB Darmstadt 1733, S. 71, Nr. 81 : Choral O Lamm GO˜eš unºuldig | am Stamm deš kreuzeš geºla¡tet. 
49 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: bü¸et 
50 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: Entzieht rc, oder begiebt ¯¡ derselben, Hebr. 12, 2. 
51 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Versöhner, 1 Joh. 2, 1, 2. 
52 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Sind worte deš himmliºen vaterš zu seinem sohne. 
53 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Verurtheilet und übergeben. 



 
3. 

 Ja, Vater, ja, von Her~engrund, 
Leg auf, ic wil diß tragen : 
Mein wo\en hengt an deinen Mund, 
Mein wür%en i# dein Sagen. 
 O Wunder-Lieb ! O Liebe+-Mact ! 
Du kan#, wa+ nie kein Men< gedact, 
GOTT seinem Sohn abzwingen. 
O Liebe, Liebe, du bi# #ar%, 
Du #re%e# den in+ Grab und Sarg, 
Vor den die Felsen springen. 

 
3. Ja/ Va˜er/ ja/ von her…enšgrund/ 
Leg auƒ/ i¡ wiˆ dirš tragen : 
Mein woˆen hängt an deinen mund/ 
Mein wir¿en iª dein sagen. 
O wunder-lieb ! o liebe¨-ma¡t ! 
Du kanª/ wa¨ nie kein menº geda¡t/ 
GOtt seinen sohn abzwingen ; 
O liebe ! liebe ! du biª ªar¿/ 
Du sen¿eª den in¨ grab und sar¿/ 
Für dem die felsen springen. 

 
 3. Ja, vater54, ja von her…en grund, 
Leg auf, i¡ wiˆš gern55 tragen : 
Mein woˆen hängt an deinen mund56, 
Mein wir¿en iª dein sagen57. 
O wunder-lieb ! o liebe¨-ma¡t ! 
Du kanª, wa¨ nie kein menº geda¡t, 
GOtt seinen sohn abzwingen ; 
O liebe, liebe ! du biª ªar¿, 
Du ªre¿eª den in¨ grab und sar¿, 
Vor dem die felsen springen. 

4. 
 Du marter# Jhn am Creu~e+#amm 
Mit Nägeln und mit Spieâen, 
Du <lacte# jhn al+ wie ein Lamb, 
Mac# her~ und Adern flieâen : 
 Da+ Her~e mit der Seuf~er Kra{t, 
Die Adern mit dem Edlen Sa{t 
De+ purpurrothen Blute+. 
O süâe+ Lamb, wa+ sol ic dir 
Erweisen davor, daß du mir 
Erweise# so viel gute+ ? 

 
4. Du marterª ihn am kreu…e¨-ªamm 
Mit nägeln und mit spie¸en/ 
Du ºla¡teª ihn al¨ wie ein lamm/ 
Ma¡ª her… und adern ¹ie¸en/ 
Da¨ her…e mit der seuƒ…er kraƒt/ 
Die adern mit dem edlen saƒt 
De¨ purpur-rothen blute¨ : 
O sü¸e¨ lamm ! wa¨ soˆ i¡ dir 
Erweisen dafür/ daß du mir 
Erzeigeª so viel gute¨ ? 

 
4. Du marterª ihn58 am creu…e¨-ªamm 
Mit nägeln und mit spie¸en, 
Du ºla¡teª ihn al¨ wie ein lamm, 
Ma¡ª her… und adern ¹ie¸en, 
Da¨ her…e mit der seufzer kra‡, 
Die adern mit dem edlen sa‡ 
De¨ purpur rothen blute¨. 
O sü¸e¨ lamm, wa¨ soˆ i¡ dir 
Erweisen dafür, daß du mir 
Erzeigeª so viel gute¨ ? 

                                                     
54 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Diß iª die erklärung deš sohneš auf den antrag deš vaterš, Psal. 40, 8.9. 
55 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: i¡ wiˆ dirš tragen. 
56 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Waš du befiehlª, daš wiˆ ich auch, Ma˜h. 26, 39. 
57 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  J¡ wir¿e oder voˆbringe, wa¨ du sageª. 
58 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Du beºlie¸eª, und lä¸eª zu, daß er gemartert werde, Apoª. 4, 28. 
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5. 

 Mein Lebetage wil ic dic 
Au+ meinem Sinn nict laâen ; 
Dic wil ic #ät+, gleic wie Du mic, 
Mit Liebe+-Armen faâen. 
 Du solt seyn meine+ Her~en Liect, 
Vnd wenn mein Her~ in #ü%en brict, 
Sol#u mein Her~e bleiben. 
Jc wil mic Dir, mein höc#er Ruhm, 
Hiermit zu Deinem Eygenthumb 
Be#ändiglic ver<reiben. 

 
5. Mein lebetage wiˆ i¡ di¡ 
Au¨ meinem ¯nn ni¡t la¸en 
Di¡ wiˆ i¡ ªet¨ glei¡wie du mi¡/ 
Mit liebe¨-armen fa¸en : 
Du solt seyn meine¨ her…en¨ li¡t/ 
Und wann mein her… zu ªü¿en bri¡t / 
Solt du mein her…e bleiben : 
J¡ wiˆ mi¡ dir mein hö¡ªer ruhm/ 
Hiemit zu deinem eigenthum 
Beªändigli¡ verºreiben. 

 
 5. Mein lebetage wiˆ i¡ di¡ 
Au¨ meinem ¯nn ni¡t la¸en ; 
Di¡ wiˆ i¡ ªet¨, glei¡ wie du mi¡, 
Mit liebe¨ armen fa¸en : 
Du solt seyn meine¨ her…en¨ li¡t, 
Und wenn mein her… in ªü¿en bri¡t , 
Solª du mein her…e59 bleiben. 
J¡ wiˆ mi¡ dir, mein hö¡ªer ruhm, 
Hiemit zu deinem eigenthum 
Beªändigli¡ verºreiben.60 

6. 
 Jc wil von deiner Liebligkeit 
Bey Nact und Tage @ngen, 
Mic selb# auc dir nac Mügligkeit 
Zum Frewden-Op{er bringen : 
 Mein Bac de+ Leben+ so\ @c dir 
Vnd deinem Namen für und für 
Jn Dan%barkeit ergieâen, 
Vnd wa+ du mir zu gut gethan, 
Da+ wi\ ic #ät+, so tief ic kan, 
Jn mein Gedäctniß <lieâen. 

 
6. J¡ wiˆ von deiner liebli¡keit 
Bey na¡t und tage ¯ngen ; 
Mi¡ selbª au¡ dir/ na¡ mögli¡keit / 
Zum freuden-opƒer bringen ; 
Mein ba¡ de¨ leben¨ soˆ ¯¡ dir/ 
Und deinem namen für und für/ 
Jn dan¿barkeit ergie¸en : 
Und wa¨ du mir zu gut gethan / 
Da¨ wiˆ i¡ ªet¨/ so tieƒ i¡ kan/ 
Jn mein gedä¡tniß ºlie¸en. 

 
6. J¡ wiˆ von deiner liebli¡keit 
Bey na¡t und tage ¯ngen, 
Mi¡ selbª au¡ dir, zu aller zeit61, 
Zum freuden-opƒer62 bringen : 
Mein ba¡ de¨ leben¨ soˆ ¯¡ dir 
Und deinem namen für und für 
Jn dan¿barkeit ergie¸en63: 
Und wa¨ du mir zu gut gethan, 
Da¨ wiˆ i¡ ªet¨, so tief i¡ kan, 
Jn mein gedä¡tniß ºlie¸en. 

                                                     
59 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Meine¨ her…en¨ troª. 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Übergeben. Täuºe aber Chriªum ni¡t mit leeren worten. 
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: Na¡ mögli¡keit. 
62 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu einem dir wohlgefäˆigen opfer, Rom. 12, 1. 
63 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª: ich wiˆ dir aˆein zu ehren leben, 2 Cor. 5, 15. 
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7. 

 Erweitre dic, mein Her~en+<rein, 
Du sol# ein Sca~hau+ werden 
Der Scä~e, die viel gröâer seyn 
Al+ Himmel, Meer und Erden. 
 Weg mit dem Gold Arabia, 
Weg, Calmu+, Myrrhen, Ca@a !  
Jc hab ein beâer+ funden : 
Mein groâer Sca~, HErr JEsu Chri#, 
J# diese+, wa+ gefloâen i# 
Au+ deine+ Leibe+ Wunden. 

 
7. Erweitre di¡/ mein‘¨ her…en¨ ºrein/ 
Du solt ein ºa…hauß werden : 
Der ºä…e/ die viel grö¸er seyn/ 
Al¨ himmel/ meer und erden ; 
Weg mit dem gold Arabia/ 
weg calmu¨/ myrrhen/ ca¯a/  
J¡ hab ein be¸er¨ funden/ 
Mein gro¸er ºa…/ HErr JEsu Chriª/ 
Jª diese¨/ wa¨ ge¹o¸en iª 
Au¨ deine¨ leibe¨ wunden. 

 
7. Erweitre di¡, mein her…en¨-ºrein ! 
Du solª ein ºa…hauš werden 
Der ºä…e, die viel grö¸er seyn, 
Al¨ himmel, meer und erden. 
Weg64 mit dem gold Arabia, 65, 66 
weg calmu¨67, myrrhen, ca¯a68,  
J¡ hab ein be¸er¨ funden. 
Mein gro¸er ºa…, HErr JEsu Chriª, 
Jª diese¨, wa¨ ge¹o¸en iª 
Au¨ deine¨ leibe¨ wunden. 

                                                     
64 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre ¯ngen: Weg mit den ºä…en dieser welt, Und aˆem, wa¨ der welt gefäˆt. 
65 gold Arabia, calmu¨, myrrhen, ca¯a. Deutung (vgl. auch die drei nächsten Fußnoten): 

• Gold, Weihrauch, Myrrhe (Mt 2,11: … und taten ihre Schätze auf und schenkten ihm Gold, Weihrauch und Myrrhe.) 
• gold Arabia:  
 Arabisches Gold. Vgl. z.B. 

 1 Kön 9,26-28: … und sie kamen gen Ophir und holten daselbst vierhundertzwanzig Zentner Gold und brachten's dem König Salomo. 
 1 Kön 10, 10: … Und sie gab dem König hundertzwanzig Zentner Gold und sehr viel Spezerei …. Es kam nicht mehr so viel Spezerei, als die Königin von Reicharabien dem König Salomo gab. 
 Weihrauchmischung? 
 … 

• calmu¨: 
Der (Indische) Kalmus (Acorus calamus) ist eine Sumpfpflanzenart aus der Gattung Kalmus (Acorus). Aus den Rhizomen wird das Kalmusöl gewonnen, das in der Heilkunde und bei der Parfüm- 
und Likörherstellung (hier hauptsächlich für Magenbitter) verwendet wird. Weiteres s. z. B. Wikipedia. 

• myrrhen: 
Myrre bzw. Myrrhe (semitisch murr = "bitter") ist das Harz des Baumes Commiphora myrrha. Myrrhe wird als Räucherwerk verbrannt, ähnlich wie Weihrauch. Als Myrrhentinktur hat die Myrrhe 
pharmazeutische Bedeutung. Weiteres s. z. B. Wikipedia. 

• ca¯a:  
Cassia hat mehrere Bedeutungen: 
 Zimtkassie: Die Zimtkassie (Cinnamomum cassia oder auch Cinnamomum aromaticum) ist eine Pflanzenart aus der Familie der Lorbeergewächse (Lauraceae). Aus ihr wird das Gewürz Cassia-

zimt (Gewürzrinde) gewonnen, der oft als eine minderwertigere Sorte von Zimt bezeichnet wird. 
 Cassia: Die Kassien (Cassia) sind eine Pflanzengattung der Familie der Hülsenfrüchtler (Fabaceae). 
 Cassia: Die Süße Akazie (Acacia farnesiana), auch Cassia genannt, ist eine Pflanzenart aus der Gattung der Akazien (Acacia). 

66 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  1 Kön. 10, 10. 
 Zitat s. o. 
67 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Hohel. 4, 14. 
 Hhld 4, 14 Narde und Safran, Kalmus und Zimt, mit allerlei Bäumen des Weihrauchs, Myrrhen und Aloe mit allen besten Würzen. 
68 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Oder zimmet-rinde. 
 Vgl. o. Zimtkassie. 
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8. 

 Da+ so\ und wil ic mir zu Nu~ 
Zu a\en Zeiten macen : 
Jm Streite so\ e+ seyn mein Scu~, 
Jn Trawrigkeit mein Lacen, 
 Jn Fröhligkeit mein Seytenspiel, 
Vnd wenn mir nict+ mehr <mä%en wil, 
So\ mic diß Manna speysen ; 
Jm Dur# so\+ seyn mein Waâerque\, 
Jn Einsamkeit mein Spracgese\ 
Zu Hau+ und auc auf Reisen. 

 
8. Da¨ soˆ und wiˆ i¡ mir zu nu… 
Zu aˆen zeiten ma¡en ; 
Jm ªreite soˆ e¨ seyn mein ºu…/ 
Jn traurigkeit mein la¡en/ 
Jn fröli¡keit mein säitenspiel/ 
Und wenn mir ni¡t¨ mehr ºme¿en wiˆ/ 
Soˆ mi¡ diß manna speisen : 
Jm durª soˆ¨ seyn mein wa¸er-queˆ/ 
Jn einsamkeit mein spra¡-geseˆ/ 
Zu hauß und au¡ auƒ reisen. 

 
8. Da¨ soˆ und wiˆ i¡ mir zu nu… 
Zu aˆen zeiten ma¡en : 
Jm ªreite soˆ e¨ seyn mein ºu… ; 
Jn traurigkeit mein la¡en, 
Jn fröli¡keit mein seiten-spiel ; 
Und wenn mir ni¡t¨ mehr ºme¿en wiˆ, 
Soˆ mi¡ diß manna speisen : 
Jm durª soˆ¨ seyn mein wa¸er-queˆ ; 
Jn einsamkeit mein spra¡-geseˆ69, 
Zu hauš und au¡ auf reisen. 

9. 
 Wa+ <adet mir de+ Tode+ Gi{t ? 
Dein Blut, da+ i# mein Leben. 
Wenn mic der Sonnen Hi~e tri{t, 
So kan mir+ Scaμen gäben. 
 Se~t mir de+ Wehmuth+ Scmer~en zu, 
So [nd ic bey dir meine Ruh 
Al+ auf dem Beμ ein Kranker ; 
Vnd wenn de+ Creu~e+ Vnge#üm 
Mein Sci{lein treibet ümb vnd ümb, 
So bi#u denn mein An%er. 

 
9. Wa¨ ºadet mir de¨ tode¨ giƒt ? 
Dein blut da¨ iª mein leben : 
Wenn mi¡ der sonnen hi…e triƒt/ 
So kan mir¨ ºa˜en geben: 
Se…t mir de¨ ºwermuth¨ ºmer…en zu/ 
So ¦nd i¡ bey dir meine ruh/ 
Al¨ auƒ dem be˜ ein kranker/ 
Und wenn de¨ kreu…e¨ ungeªüm 
Mein ºiƒlein treibet üm und üm/ 
So biª du dann mein an¿er. 

 
9. Wa¨ ºadet mir de¨ tode¨ gift ? 
Dein blut da¨ iª mein leben : 
Wenn mi¡ der sonnen70 hi…e tri‡, 
So kan mir¨ ºa˜en71 geben: 
Se…t mir de¨ ºwermuth¨ ºmer…en zu, 
So ¦nd i¡ bey dir meine ruh, 
Al¨ auf dem be˜ ein kranker ; 
Und wenn de¨ kreu…e¨ ungeªüm 
Mein ºi¹ein treibet üm und üm, 
So biª du denn mein an¿er.72 

                                                     
69 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mein freund, mit dem i¡ gesprä¡e halten kan. 
70 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Andre: de¨ creu…e¨ hi…e, 2 Pet. 4, 12. 
71 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Troª und erqui¿ung. 
72 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Da¨ iª, wenn die trübsal mir he‡ig zuse…t, so biª du meine hofnung, Heb. 6, 19. 
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10. 

 Wenn endlic ic sol treten eyn 
Jn deine+ Reice+ Frewden, 
So so\ diß Blut mein Purpur seyn, 
Jc wil mic darin kleyden : 
 E+ so\ seyn meine+ Häupte+ Cron, 
Jn welcer ic wil vor dem Thron 
De+ höc#en Vater+ gehen 
Vnd dir, dem Er mic anvertrawt, 
Al+ eine wolge<mü%te Braut 
An deiner Seiten #ehen. 

 
10. Wenn endli¡ i¡ soˆ tre˜en ein 
Jn deine¨ rei¡e¨ freuden/ 
So laß diß blut mein purpur seyn/ 
J¡ wiˆ mi¡ darein kleiden / 
E¨ soˆ seyn meine¨ haupte¨ kron/ 
Jn wel¡er i¡ wiˆ vor den thron 
De¨ hö¡ªen Va˜er¨ gehen/ 
Und dir/ dem er mi¡ anvertraut/ 
Al¨ eine wolgeºmü¿te braut/ 
An deiner seiten ªehen. 

 
10. Wenn endli¡ i¡ soˆ treten ein 
Jn deine¨ rei¡e¨ freuden, 
So laß diš blut mein purpur73 seyn, 
J¡ wiˆ mi¡ darein kleiden ; 
E¨ soˆ seyn meine¨ haupte¨ cron, 
Jn wel¡er i¡ wiˆ vor den thron 
De¨ hö¡ªen vater¨ gehen, 
Und dir, dem er mi¡ anvertraut, 
Al¨ eine wolgeºmü¿te braut 
An deiner seiten ªehen. 

   
 
 
 

                                                     
73 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Mein köªli¡ roth gewand. 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg74 

    
   Am Sonntage E#o mihi. 
    

1 Choral (C, A, T1, T2, B)  Choral v. 1. 
 Ein Lämlein geht u. trägt die S¡uld  EJn Làmmlein geht und tràgt die Sculd/ 
 der Welt u. ihrer Kinder  der Welt und ihrer Kinder. 
 E¨ geht u. büset in Geduld  E+ geht und bùâet in Gedult/ 
 die Sünden aˆer Sünder  die Sünden a\er Sùnder : 
 E¨ geht dahin wird ma˜ u. krank  E+ geht dahin wird maμ und kran% / 
 ergibt ¯¡ auf die Würge Bank  ergibt @c auf die Wùrgeban%/ 
 verzeiht ¯¡ aˆer Freuden.  Verzeiht @c a\er Freuden. 
 E¨ nimet an S¡ma¡ Hohn u. Spo˜  E+ niÓet an Scmac/ Hohn und Spoμ/ 
 Angª Wunden Striemen Creu… u. Todt  Ang#/ Wunden/ Striemen/ Creu~ und Tod / 
 u. spri¡t i¡ wiˆ¨ gern leiden.  und sprict ic wi\+ gern leiden. 
    

2 Re$itativo +e$$o (B)   
 S¡au Seele deinen Bräutgam an  S¡au/ Seele ! deinen Bräutgam an/ 
 wie heƒtig treibt ihn seine Liebe.  Wie heƒtig treibt ihn seine Liebe. 
 Er geht die Marter Bahn  Er geht die Marter-Bahn 
 di¡ aˆer Marter zu entreißen.  Di¡ aˆer Marter zu entrei¸en. 
 A¡ dämpfe do¡ der Woˆuª ºnöde Triebe  A¡ ! dämpfe do¡ der Woˆuª ºnöde Triebe/ 
 die ihm den sauren Gang gema¡t.  Die ihm den sauren Gang gema¡t. 
 U. seÿ beda¡t  Und sey beda¡t/ 
 di¡ ihm ergeben zu erweißen.  Di¡ ihm ergeben zu erweisen. 
    

3 Aria (B)  Aria 
 A¡ Seelen Freund mein Geiª eilt dir zu folgen  A¡ ! Seelen Freund ! mein Geiª eilt dir zu folgen/ 
 da¨ Fleiº iª aˆzu ºwa¡. ↔ Zeu¡ mi¡ na¡ dir. Da¨ Fleiº iª aˆzu ºwa¡. 
 E¨ quiˆt ¯eh an au¨ meinem Her…en  E¨ quiˆt/ ¯eh an ! au¨ meinem Her…en/ 
 ob deinen unerhörten S¡mer…en ↔ Ob deinem unerhörten S¡mer…en/ 
 o treue¨  Lam ein herber Thränen Ba¡. ↔ O reine¨  Lamm! ein herber Thränen-Ba¡. D.C. 
 Da Capo    
    

4 Re$itativo +e$$o (T2)  Re$itativo +e$$o (Tenore2) 
 A¡ Sünder iª e¨ õt re¡t viel  A¡ ! Sünder ! iª e¨ ni¡t re¡t viel ? 
 Go˜ ma¡t au¨ lauter Gnaden  GO˜ ma¡t au¨ lauter Gnaden/ 
 di¡ der Verdamniß zu entladen  Di¡ der Verdammnuš zu entladen/ 
 sein ein…ig Kind 75 zum Trauer Spiel.  Sein ein…ig Kind zum Trauerspiel. 
 Er wiˆ di¡ ewig glückli¡ ma¡en,  Er wiˆ di¡ ewig glückli¡ ma¡en/ 
 Du aber wilt beÿ eitler Luª  Du aber wiˆª bey eitler Luª/ 
 da¨ große Liebe¨ Werck verla¡en;  Da¨ gro¸e Liebe¨-Wer¿ verla¡en. 
 u. reimeª deine Bruª ↔ Und räumeª deine Bruª 
 verdamtem S¡er…  Verdamtem S¡er…/ 
 verdamten Sünden ein.  Verdamten Sünden ein. 

                                                     
74 Lichtenberg 1724, S. 46-49 
75 Verdoppelung der Worte  sein ein…ig Kind  im Secco-Rezitativ durch Graupner; nicht im Originaltext. 



 
 Wa¨ thuªu ? Sünder ! a¡ ! Kan deine¨ Jesu Pein  Wa¨ thuª du ? Sünder ! a¡ ! kan deine¨ JEsu Pein/ 
 ¯nloßer Menº76 di¡ ni¡t zur Reu ermuntern ?  Sinnlošer Menº ! di¡ ni¡t zur Reu ermuntern? 
 Gewiß e¨ kan nur ein vernünƒtig Her… ↔ Gewiß ! e¨ kan ein nur vernünƒtig Her… 

 
ni¡t gnug die Liebe dort den Undank hier 
 verwundern. 

 Ni¡t gnug die Liebe dort den Undan¿ hier 
 verwundern. 

    
5 Aria (T2)  Aria. 
 Mein Her… wiˆ ¯¡ zu Jesu halten ↔ Mein Her… soˆ ¯¡ zu JEsu halten/ 
 ihr eitlen Lüªe geht nur fort. ↔ Jhr eitle Lüªe geht nur fort. 
 Der Rosen Pfad führt in die Höˆe  Der Rosen-Pfad führt in die Höˆe/ 
 wen i¡ mi¡ Jesu zu geseˆe  Wenn i¡ mi¡ JEsu zugeseˆe/ 
 so führt er mi¡   So führt er mi¡  
 gewiß zu ¯¡  Gewiß zu ¯¡ 
 dur¡ Leiden in deß Himel¨ Port.  Dur¡ Leiden in deš Himmel¨-Port. D.C. 
 Da Capo    
    

6a) Re$itativo +e$$o77 (T1)   
 Du toˆe Welt   Du toˆe Welt !  
 vergnüge di¡ in deinen Eitelkeiten.  Vergnüge di¡ in deinen Eitelkeiten. 
 J¡ habe Jesum u. sein Leiden  J¡ habe JEsum und sein Leiden/ 
 mir zur Betra¡tung vorgeªeˆt.  Mir zur Betra¡tung vorgeªelt. 
 Sein Trauer Spiel vergnüget meinen Sinn  Sein Trauerspiel vergnüget meinen Sinn 
 weil i¡ dadur¡ so selig bin.  Weil i¡ dadur¡ so seelig bin. 

   b) Re$itativo a$$ompagnato (T1)   
 ja liebªer Jesu ja i¡ diene dir mit Freuden.   Ja ! liebªer JEsu ! ja/ i¡ diene dir mit Freuden.  
    

7 
Mein Lebe Tage wiˆ i¡ di¡ p. 

Choral. 
Da Capo. 

 
Choral v. 5. 

 Mein lebetage wiˆ i¡ di¡  Mein Lebetage wi\ ic dic/ 
 au¨ meinem Sinn ni¡t laßen  au+ meinem Sinn nict laâen/ 
 Di¡ wiˆ i¡ ªet¨ glei¡ wie Du mi¡  dic wi\ ic #et+ gleic wie Du mic 
 mit Liebe¨ Armen faßen  mit Liebe+-Armen faâen : 
 Du solt seÿn meine¨ Her…en¨ Li¡t.  Du solt seyn meine+ Her~en+ Lict/ 
 und wenn mein Her… zu ªücken bri¡t  und wenn mein Her~ zu Stù%en brict 
 solt Du mein Her…e bleiben :  solt Du mein Her~e bleiben : 
 J¡ wiˆ mi¡ Dir mein hö¡ªer Ruhm  Jc wi\ mic Dir mein hòc#er Ruhm / 
 hiermit zu Deinem eigenthum ↔ hiemit zu Deinem eigenthum/ 
 beªändigli¡ verºreiben.  be#àndiglic ver<reiben. 
    

 
 

                                                     
76 Verdoppelung der Worte  ¯nloßer Menº  im Secco-Rezitativ durch Graupner; nicht im Originaltext. 
77 Sämtliche Text-Verdoppelungen im Secco-Rezitativ durch Graupner; nicht im Originaltext. 
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